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der Leser 
Leserzuschriften geben die 
Ansicht des Einsenders wieder, 
sie werden mit Name und Wohnort 
des Einsenders veröffentlicht. 
Dennoch Ist die vollständige Adresse 
anzugeben. Unabhängig von der 
Höchstlänge von 1200 Zeichen 
behält sich die Redaktion das Recht 
auf Kürzungen vor, die durch ( ... ) 
gekennzeichnet sind. Zuschriften 
müssen sich auf lokale Artikel oder 
Begebenheiten beziehen und den 
presserechtliehen Bestimmungen 
entsprechen. Das heißt: Leserbriefe 
dürfen keine falschen Behauptun­
gen enthalten und niemanden 
beleidigen. Unter www.tagblatt.de/ 
leserbriefe können Sie Ihre Zuschrift 
direkt ans TAGBLATT senden. 

Mall: redaktlon@tagblatt.de 

Auch mit 90 kann das Geburts­
tagskind das Dichten nicht lassen. 

Tagewerk vollbracht 
Wenn nach einem langen Tage 
Voller Freuden und auch Plage 
Streut das Abendrot in 

Wolkenpracht 
Seine Rosen in die Nacht 
ist das Tagewerk vollbracht. 

Entspannt spürst du den 
Sommerwind 

Der deine Haare streichelt lind 
Lässt dich in gute Träume sinken 
Die deine Lieben zu dir winken 
Darfst gerne noch ein Gläschen 

trinken. 
I 

Träume dem neuen Tag entgegen 
Mit Rosenblättern auf den Wegen 
Nicht im Altersgram vergehn 
Neuern Glück entgegen sehn · 
Erträglich soll die Zeit dir wehn. 

Nachhaltig in Erinnerung 
Hält das dich im Herzen jung 
Romantik soll dich schön 

begleiten 
Auch in den alten Lebenszeiten 
Schöne Tage zu bereiten. 

Altern geh' behutsam an 
Schau was man noch machen 

kann · 
Des Alters Würde 
Nimmt noch manche Hürde 
Lässt auch fallen unnütz Bürde. 

Ach Tübingen, du Friedensstadt 
Die keine Garnison mehr hat 
Für ein erfülltes, volles Leben 
Am Friedensbande weiter weben 
Hat sie Heimat uns gegeben. 
Gerhard Bialas, Tübingen 

Zu Beginn der Sitzung fand der 
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DIESE SCHATIEN auf der Alleenbrücke entdeckte Leser Ulrich Müller. 

ln unserer Bellage ging es aus­
schließlich um die Eingemeindun­
gen ln den slebzlger Jahren. 

Nur Waldhausen 
In der lesenswerten Sonderbeilage 
des SCHWÄBISCHEN TAG­
BLATTS "Wir sind Tübingen - 50 
Jahre Gemeindereform" vermisse. 
ich einen Hinweis auf Waldhausen, 
das als bisheriger Ortsteil von Be-

. benhausen 1934 zusammen mit 
Lustnau und Derendingen ebenfalls 
nach Tübingen eingemeindet wur­
de. Auch auf dem in dieser Beilage 
auf den Seiten 10 und 11 abgebildeten 
Eingemeindungsplan sucht man das 
1934 von Bebenhausen nach Tübin­
gen eingemeindete Waldhausen 
vergebeps. Zunächst war damals ge­
plant, das kleine Bebenhausen zu­
sammen mit seinem Ortsteil Wald­
hausen _nach Tübingen einzuge­
meinden. Nach heftigem Wider­
stand der dortigen Dorfbewohner 
gegen diesen Plan wurde im März 
1934 dann entschieden, dass nur der 
Ortsteil Waldhausen eingemeindet 
werden und Bebenhausen seine 
Selbständigkeit behalten sollte. 
Hans Haug, Tübingen 
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Reut! i ngermöbel ka ufra uschsa Ietren 
creativn im msm itwerfswegpre isbrech 
hammergünstigwienie ... 

Möbel: mit Maß und Verstand. 

DIE ECHAZSCHREIN 

Die Stadtbahn-Diskussion hat 
zahlreiche Aspekte. Irgendwann 
landen sie alle Im Sprachrohr. 

Oberleitung fehlt 
Der erste Blick auf die Grafik der 
Universitätsstadt zur Breite der 
Mühlstraße fiir die Innenstadt­
st recke suggeriert dem Auge, dass 
der Bus breiter als die Stadtbahn 
wäre. Das Gehirn unterliegt hier­
bei jedoch einer allseits bekann­
ten Täuschung. Hier wird von der 
Stadt getrickst: Misst man die Gra­
fik nach, so ist die Stadtbahn brei­
ter. Sie erscheint nur durch ihre 
Höhe optisch schmäler als der 

www.e 
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